
124 Helmut weigel,

ihm wohl die Möglichkeit geben, einer Annäherung und Zu­
sammenarbeit der beiden Könige Karl und Wenzel auch in Paris 
entgegenzuwirken?) Zreilich der Lhevertrag wurde bald gelöst, 
und Ruprecht entfiel damit diese politische handhabe.

Za beinahe wäre seiner Zrankreichpolitik schon zu Zrankfurt 
ein Gegenspieler erstanden. Als die französischen Gesandten sich 
auf dem Reichstag ihres Lebens nicht mehr sicher fühlten, wandten 
sie sich an den Herzog Wenzel von Luxemburg-Brabant, des 
Königs Gheim. Lr erinnerte seinen Neffen an die glänzende 
Aufnahme, die ihm 1378 in Frankreich zuteil geworden war, 
und erreichte, daß der König die Gesandten in seinen persön­
lichen Schutz nahm?) Ein Luxemburger, der Bruder Karls IV. 
gleichzeitig auch durch enge Zamilienbande mit dem französischen 
Königshause verknüpft ^), griff ein, um die schlimmsten Auswüchse 
der vom Pfalzgrafen betriebenen Spaltungspolitik zu verhüten. 
Herzog Wenzel war so der geeignete Mann, die alte Zamilien- 
politik Karls IV. bei König Wenzel zu vertreten und damit zu­
gleich den Gedanken einer deutsch-französischen Gemeinschafts- 
politik in den Lebensfragen der Christenheit. Aber es fehlte dem 
Herzog der politische Wille und die Aktivität, die seinen Gegner, 
den Pfalzgrafen, auszeichnete. Sein Linwirken auf den König war 
nicht unifassend und tief genug, nur oberflächlich und beschränkt. 
Immerhin die Männer am Hofe Wenzels, die Frankreich gegen­
über die Politik Karls IV. fortgesetzt zu sehen wünschten, mochten 
in Herzog Wenzel ihr Haupt, ihren Schutzherrn erblicken.

Der Sommer 1379 erschien hinsichtlich der Reichspolitik bisher 
als Vakuum. Als dürftige Lückenbüßer führt Lindner an^) den 
Aufenthalt des Kardinals pileus in prag^), den Schismabrief
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